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Richard Wagner. Der verwaiste Knabe hatte ursprünglich 1 Beethoven'S neunter Svmvbonie mit ei
wenig Jnclination für die Musik, wurde nem Orchester von lauter --Künstlern
totafviaYi MAAt! 5, V (T'iAlf.in am- - I Ch0 (T):Xl.. rXf V!. CT ... r
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gezogen. Nachdem er die Nicolai dete den würdigenMittelpunkt der Feier.
Schule absolvirt, wurde Wagner als Endlich war es durch die rastlose Thä
Student der Philosophie an der Uni tigkeit der Wagner Vereine gelungen,
versität zu Leipzig immatrikulirt und die

.
für das Unternehmen erforderlichen

.i! Cl rr r " oiY..r! V Tt v ' 1 1 - --. w

künde, daß der große Doppelstern am.
"I ? . n . . i r . . . . Ts je

Sirnplest and Best,' Only Threa Feed Qears, '

eisiest rnrac iid'gebraucht es

7''!..STS P1STEST CÜTIIIC IlsERS
II THE IliLtET. .

ThorougUy tested dur-i- nr

the pae t throe aoason

yici ing er, an, ico ux oiz tuu cci seiomuiez matl) auszudrm
art zu erwärmen,.daß er sich eifrig theo gen, und 13. 30. August 1876 fanden

tischen Studien unter Weinlich
.

hingab, in dem
. ... provisorischen"

. Festspielhaus.z. i i r r t VI, m rr i sor Outüng Ensilage, iid prorod grand tvcceea ; nd
hx& been the leadincr Cutter sor the raei LTuten Tears sor

lavier-unierrl- qi yaire er iqon fiugci oic iitn oui AUssUyrungen oes voll
von Gottlieb Müller: genosien.1 Sein ständigen Festspiels Der Ring der Ni

. crr .' c . . i . im . . . .

t nn entäug all kinda of Drj and Oreen Feed. IVwcr Cattera
litted vith the only reliable Saset Ealanoe Wheel xaada

1 We mannsacturo Knie Rirrm for HanA ind Pmrw n . SnuJ

merlichen Marschübungen der Soldaten
in Anwendung zu bringen.)

Für die .Hygiene" aber, und na-

mentlich für die private Gesundheits
pflege, lehren die Versuche von Maas
auf das Eindringlichste sowohl Werth
als Wichtigkeit der reichlichen und me
thodischen Flüssigkeitszufuhr durch täg
licheS Trinken genügender Wassermen.
gen. '

. ;"
Ich habe seit mehr als 30 Jahren aus

das ' Nachdrücklichste' betont, daß man
nach jeder größeren Mahlzeit ein halbes
bis ganzes Liter Wasser nach und nach
trinken soll, und nach dem Ausstehen,
sowie Abends vor dem Zubettgehen, ein
halbes Liter. 'Ich wurde zu dieser For-
derung dadurch gedrängt, daß ich 1844
bei! '.künstlichen Verdauungsv'rsuchen
wahrnahm, daß trotz aller Vorsichtsmaß.
regeln (Erwärmung auf Blutwärme,
Ausschluß der Verdunstung, Nachah-mun- g

der Magenbewegung) der benutzte
Magensaft nach einiger Zeit seine lö
r.-- v.. o-t-. 5zi:.:i. n-r- n. c

c5I
.
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erpes Werr, oas zum uruae aeiangie, oezungen- - xaiu . Eme Lluty , von
war eine KlavierSonate und eine Po, Schriften und Zeitungsartikeln für und
Innaift HR2Q 'ffin ttmklin!e kam mhtr tnuthtn hu'rrh htfff r,nirmt

diredto the SoU Mamifacturrrt for Circular amtaining Fuü
i ijs&cnpiWTi, i-n- ca arm TcstimcnüUi.

yimmet oer unir erlozcyen, oer jiaj
terComponift Wagner den Anfallen
einer Herzkrankheit erlegen ist, .deren
Vorboten er, schon längere Zeit gespürt
und deshalb den .Parstfal als sein letz-t- es

Werk bezeichnet' hatte. Diese bei
alledem überraschende Botschaft wird
überall, wo die Kunst gepflegt wird, und
daS ist. Gottlob, ein weites, ungeheures
Gebiet, mit tiefer Theilnahme und Be
trübniß, von Wagner's engeren Freun
den und glühenden' Verehrern mit an
Verzweiflung grenzendem Schmerze ver?
nommen werden. Der einzlge Trost für
Alle liegt indessen in der Gewißheit, daß
nach des großen Meisters eigener Er-kennt- niß

seine schaffende Krast zur Neige
ging, wenn auch jeder wohldenkende
Mensch es beklagen muß, daß Wagner,

1833 im Gewandhaus zur ' Aufführung, die Fluth verlief, und die' Nibelunaen f CPEEPON? & CO., He Hären, Ccim,
Eine Oper, .die Feen- -, wurde zu der- - hielten ihren Einzug in einer deutschen
r.fc,. o.:i ...i i. ..:.r. I rci-tn- vi v . . - . .

Böhmen werden es in der allernächsten
Zeit, wie

pm
gesagt, bereits besser

.
haben.

o5 lpzig juiuuytiuicn. vyiutjjiuui naoj kr anoeren : elpzig.
Als praktischer Musiker trat er zuerst als München,. Wien, Hamburg, Schwerin,
Dirigent am Stadttheater zu .Magde- - Weimar, Köln. Berlin, neuerdinaS auck

BESTva oennoet NY zum Beispiel oben in
der Augenklinik Einer, der czechisch
schielt. Der bekommt schon morgen den
gewünschten czechischen Arzt, der ihn
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operiren wird. Dann bekommt der
Mann eine Brille mit kchisck aesckliste..dessen Leben naturgemäß ein unaushör icuuc --iyuuyicn cinieuic, aoer oic-sel- be

durch Zusatz lauen WasserS
von Neuem gewann;' der Was.
sergenuß am Morgen und Abend

nen Gläsern und wird , als geheilt ent.
lassen.

bürg auf, schrieb dort die Oper .das Amsterdam, London, und Bruchstücke
Liebesverbot", welche aber bei ihrer Auf des Riesenwerkes die .Walküre" ge
führung wenig Erfolg hatte. In diese langten in New ZZork und Boston zur
Zeit sällt Wagners Heirath mit seiner Aufführung.' (Aber fragt , mich nur
ersten Frau der Schauspielerin Minnie nicht wie!") Die Aufführung von Wag-Platne- r.

.
ner's letztem Werke : .Parsifal", das er

Er ging nach Königsberg, aber schon als .Bühnenweihesestspiel" bezeichnete,
1837 sehen wir ihn in Riga, wo. er als gmg erst im letzten Herbst glanzvoll von

Kapellmeister am dortigen Stadttheater statten. Bruchstücke auch aus diesem
unter Holtei und alsDirigent vonAbon-- letzten Werke des Meisters, kamen schon

nements'Conzerten wirkte. 1839 wandte während dleser Saison im New Yorker
sich der ausstrebende Künstler nach Lon. Concertsaa! mustergiltig zu Gehör,
kttn nil 1N nack Maris, wa es ibm Das Verzeichnitz der Comvositionen

TOS HÄ1T A1I2 BEASr.In der That, eine Musteranstalt !

(Wespen.)
sollte eine Ausspülung des Magens und
Reinigung desselben von Schleim bewir

For moro than a third of a centarrthe
Slexlcan Muntanir Linlment has been
known to mlllions all over tho world aeken. Wiederholt haben wir den günsti the only safe reliance for tue reiier oi
accideuts and rain. It is a xnedlcine
lihnv nrico and nraise the best of itgen Erfolg dieser Vorschrift beobachtet

und den ungünstigsten, namentlich das
H o f st i l.

. . .Hierauf begaben sich die A l l e rEintreten sruhzeltlgen Grnsenaltersaber sehr traurig ging, so daß er ge Wagner's ist' noch zu vervollständigen
,wunnen war. Mttsikreferate ,u treiben durch den .Huldigunasmarsch", .Kaiser höchsten Herrschasten in die Kirche, umbeim Vernachlässigen derselben. Die

Leiden vieler Personen mit sitzender Le
oem y ocysten zu danken.

k fna. Tor every soiia of extern al pain" mnm
Ma' ftanglinlment la Trithout an equftl.

Jtpiuetratea Ce&h and mucle to
tho very bono making the contlnu-tiv.e- e

of paln and inflammation impo-Ki:ie- u

It effectauDon Human Flesh and

und allerhand untergeordnete musikali- - marsch", .Festmarsch" 1876 für die
sche

'
Handlangerdienste zu verrichten. Centennialausstellung in Philadelphia,

Doch schrieb er. in dieser Zeit der Noth eme Idylle .Siegfried", ein .Album- -
Um staun. rhihzrhiri tinsTnVtte seinen blatt" 2c. für Clavier. Seine Sckrif- -

Unmöglich.
Frau Doktor: L'eber Robert. Du

wirst
.

doch heute zum Begräbniß des As
r er r n

llcher Kamps war, jetzt gerade sterben
mußte, wo er, im Zenith seines Ruhmes
siehend, alle Hindernisse überwunden,
sich selbst die Achtung seiner Feinde er
rungen hätte, jetzt, wo ihm, menschlicher
Voraussicht nach, noch viele Tage unge
trübten Glückes im Kreise der Seinen
bevorstanden. Aber nein, den Frieden
sollte er in seinem Heim in Bayreuth
nicht finden, daö er prophetischen Geistes
Wahn fried" tauste ; ein Mann wie

Wagner findet ihn nur in der Grust . . .
Daß der große Componist seine Zeit

wie kein anderer vor ihm beherrscht, des
sen waren wir Alle staunend Zeuge, und
daß er sich um die Reformation des
Opernstils, im Anschluß an die älteren
Bestrebungen seiner Vorgänger, beson-de- rs

Eluck'S und Weber's, unvergäng-lich- e

Verdienste erworben hat, die seine
Zeit überdauern werden, wer könnte
das bestreiten ? Denn, ist auch das letzte
entscheidende Wort über die letzten gro
ßen Werke Wagner's noch' nicht gefpro-che- n

dies muß der Zukunft überlassen
bleiben so ist doch die dauerndeLebens-sähigke- it

seiner drei, von ihm freilich
verstoßenen Meisterwerke: Tannhäu- -

schon früher begonnenen .Rienzi", sowie ten erschienen in Gesammtausgabe bei
i h 3 Ernt Crcatlon aro equally ronder
lui. Tne HexicanWlck una uno omvosition des Iie. . v. ri cy in ena li87i) 73, y t))ois Lizein gegen f- - Viver, rau,

wo denkst Du hin ? Da hätt' ich viel zu
t, ntT(ii 5 1$ rtfsn 10 a.S 1 C7a. 1genden Holländers". . Das Textbuch Vanoe) üSSTmOiyuit, wvut uy i utii --csyiuumjCil UlCl
ner Patienten beiwohnen !"des letzteren verlauste er der großen

Oper in Paris, die das Werk unter dem Bedeutung des WasserverlusttS und
Unirsnt ia recsied br soracbotly InNarren. Weisheit.

benswelse ließen sich häufig überraschend
schnell beseitigen durch regelmäßige ge
steigerte Wasserzusuhr.

Den wahren Zusammenhang wird
jeder Denkende unschwer erkennen, wenn
er die vorstehend im Auszuge mitgetheil
ten Versuche von Maas beachtet; was
die plötzliche Wasser-Entziehu- ng in stür-misch- e?

Weise hervorruft, . das läßt die
andauernde ungenügende Wasser-Ein-su- hr

allmälig und gleichsam schleichend
entstehen. Das Endergebniß , beider
aber ist das Nämliche: Verringerung
der Blutmasse, schlechte Ernährung,
Herabsetzung der Eigenwärme, Kräste-Verlu- st,

frühzeitiger Tod ! ..
(Reclam's Gesundheit.)

Titel .Le vaisseau phantorne" in
französischer Bearbeitung mit Musik von

deö ungenügenden Wasser
Trinkens. Scveryhouse. Lveryfiaybrincanewaoi

Hosnarr: Glaubst Du, Dein Nächster tn agonyoxan niviui kuiu er uur.i
subdned. of rneumatlo martyr rc- -

stored, or a --aluabIe hone or oxlei Dem Freund VVon Prof. . Recla. sared by th healiiig power of tüs
Deutsch aus die Buhne brachte. Rlenzi
wurde 1842 in Dresden zuerst ausge-sühr- t,

wohin Wagner zurückgekehrt war Fürst : Er folgt mir treu, als wie ein
3Schatten !"Bei der bisher von sehr vielen Seiten EiEif

L3Uj ULIM11und auch 1843 der fllegende Hollander. I i. m. L- - Hofnarr? Nun ja, es folgt so lang derDer Erfola war bedeutend, aber die 5 immer ungenugenoen Wurolgung schatten vrhlch speedilr enrea Euch ailmenta of
th i H7 MAN 1LES11 asMeinungen über die eingeschlagene neue groven Beoeulun welche dem WaZ

RiStuna inaen iebr auseinander. er lm lebenden menschlichen und thlen Dem Körper, als die Sonne scheint."

den schnellen, wirksamen

Schmerzcnsflillcr !

Ein Ayt. s
t. Jakobs Oel, bringe auch

ich, beiläusig bemerkt, unter meinen Pa
tienten, wegen seiner trefflichen Wirksam
feit, vielfältig zur Anwendung. Wm.
DsHrmann,M.D., ö35BryantStraße,
San'FranciZco, Cal.

Ein Apotheker
Herr JameS M. Farrar, Richland,

Mo., gibt in Folgendem seine Urtheil
über daS St. Jakobs Oel: St. Jakobs
Oel, schreibt genannter Herr, wird von
unserer Bevölkerung als ihr Hausarzt
betrachtet. Ich habe schon viel von dem
Oel verkaust und hätte heute noch den
ersten ungünstigen Bericht über dieses
Mittel zu vernehmen."

RheumaUim, welllagi, StlfT, u , ,
schen Organismus zukommt, verdienen Jolnt Contra ctttl lnscles, Xsurnser", .Lohengrin" und .die Meistersin Wagner, der inzwischen zum Hoska and Nralds, Cuts ruiiei anu

nnim. Polionoai Blies andr6rU (rtHlll A fTif4X. fwtM?sF II?
Haifisch-Klag- e.

Himmelheiligkreuzhäringselement!
) Den xreußischen Truppen wird seit längererZei'

schon Citrone-saur- e bet Marschen an heißen Btm
mertagen geliefert.

ö. , wwifc iyv nwwiwu viii up uu iJCUUtClUCt UlltiC 111 .,7. m.kdie fn Entwicklung des Ox.knstilS Dresden .me sruchtbring'ende Thätigkeit g""" tn'0' U ltl6(in rä
..k... CTC ?:k..s.... ..v r- -: cwr.t. to er:-:- .i ..vrr.- - l.

Stlnes StilTii' Lamenf, ld
SoreB.UlceM.Frottbltes.CliUblaln,
Sor Xlnnlei. CaUcd Brat. endJetzt schwimm' ich dem Schiff da süns
tndeed every form of exUraal dl- -stunden lang nach und was falltuupsi. uuBs --'nu.tHni- llitv Ikttt Nicllktt Utv ,itiur"t Uttv,vttt- - , ,,sk,-,,,-z .t .. :

'''5?)''.5'sd' aie. It heaU wiinom ican. (
Frr tho ItRL'TE CEEATIO! it eures

Eine Familien-Tragödi- e

wird der Wiener N.Fr.Pr." aus Säch,lan UNV Ivlve , vki auim yic wzu voivtl 1Ö40 Otnq oer .annyau er aRy..Jt-Xi- z. M.-.jn-xi
"

c Z7'
über Bord? Eme leere Sardmen
büchs' " Moralin. Swinnr, fStlflT jolntl,ov n r f r. r cr t 1 . . " . . I F II 1 1 II L II II 1 1 lllj Hl 1 1 .llin Hflir nill I1PTI fonndtr. Harne Sor. Hosts Ii- -I ' w I T O 7 w " "" " -- 7 "

ratet, Foot Kot, Hcrevr IVorm, an,stsch'Regen gemeldet: Herr Stephan
Wawrina iun. lebte seit einigen Tagen TTAiiotv iiorn. crawnri, i -Zerstreut.

Von wem haben Sie denn diese Ge
schichte gehört, Herr Professor?- -

getrennt von seiner neunzehnjährigen,
ungewöhnlich schönen Gattin, Bertha

vularität wie Tannhauser und. Lohen- - rung der neunten Symphonie Bethovens Wermescher. Die Frau wurde ehedem Von Herrn von Herrn.... ach.
erlangen konnten, liegt' nicht zum 1848 war seine - letzte musikalische That "ixtS " 1arm von lhrem Manne geliebt bis zur Rase

Sparln, Thrnah, Itlngbone,Salls, ore, Poll ütü, Film npon
the SlKbt and every otber all ment
to whlch. tue occupanta of th
Stahl and Stock Yard are llable.

The Sf xican Muitanr Ilnlment
always eures and aoYer tlisappolats;
and it ls, positive)?,

THE BEST
OF ALL

wie heißt er doch ? Wissen Sie, es istTheil auch in der Makl hl 8 ,,nn . hnr d N..Ls.rü hr w 3 viwuuiu, wutgeringsten rei, und die' junge Dame schien auch stets der Mann der Frau Sekretär Maier!"Stosses.
7

oluttdir
nattnna. n.h n Wfnti fi.it . . Wnrfi dem l Wassermengen durch Schwitzen verlieren, Nun, dann wird's wohl der Herrdie Gefühle ihres Gatten ln der herz

lichsten Weise zu erwidern. Da aeEin ZolyistZ Sekretär Mater sein r
Richtig, der ist's ! Aber so geht's.langte der Vater Wawrina'S in Folge

verfehlter Spekulationen an die Gant,r v - v. li j ! r . t r . ..
sfrM.f., W c?it-- n I.s-- n; bi ..x n.. 9 c:.. ..r.:. 'Uttvci rzner vrrurnuen lqivßao VN

wodurch sich auch die Vermögensverhaltw . 7' 7 .7. , derung entbehren, so kam Maas auf den UHiyHEHTS
wenn man em so schlechtes Namensge
dächtnikhat!"

Gefährlicher Rath.
Nisse des jungen Ehemannes verschlechjiuufiu tu uyu W3 ymiui u. wuu- - .

f,,.mfi ift X,. fff.:?. ).uÄr.,:.J tt...', v.. o... J QluaUmcn Gedanken, .conzentnrte Zu!

Das Universalmittel gegen Frofibeu
len ist daZ St. Jakobs Oel. Meine
Frau erfror ihre Füße und war nicht im
Stande, ihre Schuhe anzuziehen oder
einige Schritte zu gehen. Ich wandte

erten. Er überredete seme Frau, sur.... vp V lvvtUttvtz , inm uii o f.rTRJitrtsi4' hftt ftprpn in tim
Geist die Universitäten und Kunstschulen kunst", .Kunst und Klima- -,

.Oper und rcJSIrrKA 'AhrPhip muhP inrhifA ON.IJ ..V 1CM t..MU V.. hlff..U 00 slllchHÖÜU CtnjUspntzCN.
ihn einige Gutstehunaswecksel zu unter TOB HAIT W BSAST.Zeichenlehrer : Warum zeichnen Sie
zeichnen, doch Bruderlv WM ni v vtv Ty iv.vi JJJIUUIU UHU lOUJ tUl.3 HUUUIVUI 1 . . o ',. fe! m.RXlo C. I alsbald kamen die

mcht, und wo haben Sie Ihr Lineal?das St. Jakobs Oel am Samstag Abend Mythologie und der Sagenkreis der Text zu der .Nibelungen-Trilogie- ". Hr;1?: I der Frau hinter diesen Akt, und sie sin
Schüler : Der Vater hat mich gesternan und an demonntag daraus war sie deutschen Äorzett o Gemutyer nur in .ßenarin" wurde imwiscken durch 5,.' V.; . flen an, nicht allein zu Gunsten ihrer

im loiirrnn in f rmi a nian itnn trf nnr nprtnnm irnn ntnni!vt nnt t.i n: . . . : cv v i "i SA4t aftrntt nnmrt hAnninrniH damit geHaut und dabei ist 'es zerbrochen
und deßhalb kann ich nicht zeichnen.j " - j- - J o I" V V. v.:lX,lbXl. oes omvoni len natn iticuhu, Wstrriprmfirmp hp bftrpttpnftpn ?k,,r,H vm,WMhvuhuu..h. vv9uuvuwim,von allen Schmerzen . Aas St. JakobS auf einen groken.Thell abstoßend ein-n- m 28. WuauSi 1850 in SBeimar aufac r-- t. ni " sondern beredeten diese auck dau. das

Medizin und ist wirken mußte. ' Deshalb ist es auch ehr k.--
.. x- - mmnft n.n hn ..r1 . ftaus ibS Cöatten verladen und ae- -Oel ist eine wunderbare Lehrer : Also bitten Sie Ihren Herrn

Vater, er möge Ihnen jetzt ein stärkere?
Lineal anschaffen !

gebraucht zu fraglich, ob die Verherrlichung der nor- - Z"? 'J 1 ?t nnb .t"1??"?:. JAllffi1 "?i ? aen denselben die Sckeidunasklaae an- -werth, von allen Leidenden
B. Ruhe, Polizist dischen Götterfage im Musik-Dram- a Waaners Erils die arwen Verdienste So kam die Sache vor denwerden. Walter

Z)ork, Pa. Wagner's, ganz abge ehen von der mu. M.. Geistlichen. Die junge Frau
Wwmtjmw m VW M yIHV II Hlll VM VftWsikalischen Frage, jemals in Deutschland ihrem , Bruder Traugott Wermescher beC,. CtXs 1 QKK. k Vm w ?fö AAMi !h III V...-J- C. v!. errx
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JDb. SAJiFOBlfS LlYEB INYIGORATÖqä ifl b flaaf.idE.is. : v v v..: , . , v nrnen ineieutaan. ibu neiurnie er oiicn u nitn ,,N5 hit inner, rifi. wiöuv' i rv"s k e ur oen Vioss aicicg ycuu, oic un- - r oV" 7 " u c i:.m X. ' m.. . VI. T: " Arm und begleitete sie und Ujren Bruder

aebeuerlichkeit desselben auch wenig ge. ! " " bis tut näcken Strafe. ii mackten 5ist daS HaupthauSmKtel kei ÄrankheUm der
n?rtftnl F fffrtrtMwft.Falls River, Mast.-H- crrn Ssaac fi 7 ist ein fVlitS iu eftteaTn foI9e' in den veranstalteten Konzerten in ihr besindlichenOrgane nahezu ebenso """U

Hrt.Suxnm,end.ntdkrBknr!M'l'g. 'aa l sh' 013 mi'd Aufführung des r5.. ist. als .die änktrt Qderttgcnk d,s ?e Halt, UM Abschled ZU 'CWkl) kV vijjwhv I TWtVM'VM'.JI
?ES enthält nur Vflanzenstoffe.- - .n3I II Y" ' --r ' . . n n. th Jemand es verhindern konnte, zog

m. f f ? . . r ?rpers.E. verdanken wir solgende Millhei. Ä"1 anieMffl in der groben Oper. 5äääM1! !nN!Z!,m 'ch1'dl?WZ.n: Mi ä '
9 iqwklZ! Tiicmai. 9 7Wawrina einen Revolver aus der Xa

w t 1 '.' 1
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;st aMyrend und au-- I
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50?lo r lajnjcrcn r.jau von jicumuiisum " sollten
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dsrbar. Alle 'Schmerzen verschwanden 7minden bätte land amnestllt UNd lehrte 1861 dahin ten kann",-e- ine Abkühlung, welche bis it&
Arm ist wieder vollkommen !. zurück, zunächst nach Karlsruhe und 6 Grad beträgt-u- nd welche auch dann1 Ablehnungen semer Werke an her- - .. ffnsrnn ,rint .mn :. s;... ; tödten, der sich jedoch glücklich durch

j Aw
73
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Tjund mein

hergestellt.
W 8 ö
h ä c0vorragenden P legettätten ver !kun t, ,o r qL1Ti V. '

v. cÄf v.- - .ctct. L..fL .7: " v " 1 :a oic offene Thür einer am Wege asösf SCO
T ä
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